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Erste Änderungsordnung zur Promotionsordnung  
der Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften  

der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
vom 17. November 2010 

 
Gemäß § 3 Abs. 1 i.V. mit § 34 Abs. 3 Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 21. Dezember 
2006 (GVBl S. 601) zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 2010 (GVBl S. 
238) erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Änderung der Promotionsordnung 
der Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
vom 6. Mai 2009 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena 2009, S. 1156). 
Der Rat der Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften hat am 27. Oktober 2010 die 
Änderung beschlossen. Der Senat der Friedrich-Schiller-Universität hat am 16. November 2010 
die Änderung zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Rektor hat die Änderung am 17. 
November 2010 genehmigt.  
 
 

Artikel 1 
Änderung der Promotionsordnung 

 
1. In § 9 Absatz 4 wird folgender Satz 2 eingefügt: 

„ Damit gilt die Promotion in Hinblick auf das Befristungsrecht als abgeschlossen.“ 
 
2. § 13 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„Abweichend von Abs. 2 kann auf Antrag des Doktoranden diesem bereits vor Aushändigung 
der Urkunde die vorläufige Befugnis zur Führung des Doktorgrades erteilt werden, wenn die 
Erfüllung der übrigen Voraussetzungen nachgewiesen ist. Den Bescheid erlässt der Dekan.“ 
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Artikel 2 
Inkrafttreten 

 
Die Änderung der Promotionsordnung gem. Art. 1 dieser Änderungsordnung tritt am ersten Tage 
des auf ihre Bekanntmachung im Verkündigungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
folgenden Monats in Kraft. 
 
Jena, den 17.11.2010 
 
Prof. Dr. Klaus Dicke       Prof. Dr. Stephan Lessenich 
Rektor der Friedrich-Schiller-Universität Jena  Dekan der Fakultät für Sozial- und 
           Verhaltenswissenschaften 
  
 
 
 
 
 

Satzung über die Organisationsstruktur des Universitätsklinikums Jena 
(Struktursatzung) 

vom 17. November 2010 
 
Gemäß § 91 Abs. 3 Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 21. Dezember 2006, zuletzt ge-
ändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 2009 (GVBl. S. 238), i.V. mit § 3 Abs. 2 der 
Grundsatzung des Universitätsklinikums Jena (UKJ) vom 05. November 2007 (Verkündungsblatt 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena 2008, S. 1) hat auf Vorschlag des Klinikumsvorstandes 
der Rat der Medizinischen Fakultät auf seiner Sitzung vom 09. November 2010 die folgende 
Struktursatzung beschlossen. Der Verwaltungsrat hat die Struktursatzung auf seiner Sitzung 
vom 17. November 2010 genehmigt. 
 
Inhaltsverzeichnis 
 

Präambel 
§ 1  Geltungsbereich 
§ 2 Abteilungen 
§ 3 Kliniken 
§ 4 Institute 
§ 5 Polikliniken 
§ 6 Selbständige Arbeitsgruppen  
§ 7 Sektionen  
§ 8 Zentren 
§ 9 Departments 
§ 10 Betriebseinheiten 
§ 11 Verwaltung 
§ 12 Verfahren und Organisationsplan 
§ 13 Gleichstellungsbestimmung 
§ 14 Inkrafttreten/Veröffentlichung 
 

 
Präambel 

 
Diese Satzung dient der allgemeinverbindlichen Festlegung der Errichtung, der Änderung, der 
Aufhebung, der Erweiterung von Strukturen des UKJ (Abteilungen, Kliniken, Institute, 
Polikliniken, selbständige Arbeitsgruppen, Sektionen, Zentren, Departments, Betriebseinheiten 
sowie Verwaltung), der diesbezüglich bestehenden Leitungsbefugnisse und der Festlegung des 
jeweiligen Verfahrens am UKJ. 
 
 
 
 


